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NNt Hochfürstkich , Markgräflick - Badischem gnädigstem Privileg !- .

Warschau , vom n Aug
Briefe von der Grenze vom zien dieses berichten : an

de^ 'eiben Tag sey cm Eilbote nach Peiecoburg durch¬
gegangen , weicher die Nachricht dahin überbring' ,
d,c russtch Kavieri. Flotte habe die türkische auf dem
schwarzen Meer gänzlich geschlagen. Ein >,wey ,
lcr Eilbot folgte dem ersten, und bestätigte diese Nach¬
richt . mir der Anzeige , Fürst von Poteinkin sen noch
den Bender umgebrochen . Unter ihm kommandirkc
GeneralFürst Nepnln. Die neu forumren Kosaken in
dem Kalharittoolowschcii Gubcrnio haben Befehl be¬
kommen , sieh inarschfnlig ui halten ; in Socholy am
Bog sind schon einige lausend versammelt . Herr von
Lackorciv ist den 2Ztcn Jul . von Echiumla zu Jassy
zurückgckommen , von da Fürst von Poteinkin schon
nach Bender abgereißc war . Der Grcßvcstcr hol die
Frieteusiinterhandlimgen unter einem sehr lächerlichen
Vorwand abgebrochen ; auch ist der türkische Abgeord¬
nete von Jassy zum Gcoßvezier gegangen . Also dürste
cs nun zwilchen den Russen unb Tücken bald zu Thät-
iichkeilen auch zu Land kommen .

Stockholm , vom iz August .
Ob man gleich seit den vorgefallemn blutigen Auf¬

tritten seil dem 2len July mehrere vcrmiithcte : so ist
es nun wieder alles Vermmhen i » Finnland ganz ru¬
hig . Die Flotren liegen auf ihren vorigen Staiivnen
und die Lam mivpen langst der Gränze. Der König
ist zu Amala, wo auch die Generals cingeiroffen sind
und nach all -. i '. Umstanden hat dieie Cvnftrcnr wicku -
ge Folgen . Man will wissen , der König tzade bescylos-
stn , sämil >ck) c Truppen nach dickem Ort zu zu Heu , um
auf cimnahi und ans einer Stelle mit der ganzen
Macht z » achten . Die Russen baden bey Aniala
starke Ven'

chauzungcn und cnien grosen ArtlUerierrain ,
>ie man zuckst formen muß ; ob es gegründet ist , wird

die Zeit lehren . Es verlautet auch für gewiß, ein
Rußischcr General sey bey dem König mit Depeschen
von der Kayserinn angekommcn ; der König habe eine
halbe Stunde mit ihm geredet , von dem Jnnhalt sei¬
ner Depeschen sey aber nichts bekannt geworden . Nun
sind hier alle bey der letzten Affairc gefangen genom .
mene Russische Officicrs angclangl ; ihre Anzahl ist
dcyiiahc zoo , die meisten sind von hier in die Provin¬
zen und in die kleinern Städte cinquartirt worden .
Einige vom höhere» Rang haben Erlaubniß erhalten ,
vo s erste m der Hauptstadt zu bleiben. Der Lieut-
uaut von den Mörnersckcn Husaren , Graf Mörner , ist
am '

c >ner Postirung bey Kowicko in großer Gefahr gs-
wclcn . Er ward von einer Menge Cosacken angegrif¬
fen , die ihn zum Weichen brachten , da er ganz allem
umringt war , aber als ein braver Officier hat er sich
glücklich geendet , nachdem , er vier Cosacken niederge .
hauen . Er erhielt drey Pistolenschüsse durch den Huth
und einen Säbelhieb in die linke Schüller . Man
spricht » och von einem nahen Frieden und es soll , wie
cs heißt, cm Friedenskongreß zu Wercla gehalten wer¬
den, man kann aber noch nichts gewisses davon sagen.

Schreiben aus Siockl oim , vom iz Aug.
Die K ivser i '. n von Rußland har an dem zu Peters¬

burg geha tinn Dankfcst über den Sieg vom zten Ju -
ly dem Obristliciitnant von Roseustem die Frcyhcit ge¬
schenkt ; nachher haben auch die gefangnen Ofsiciers
von der Schwrtiscken Ga be ihre Freyhrit erhalten .

R. S . Heute ist das Carle! zur Auswechslung der
Gefangnen angekommen und man erwartet wieder
Nachrichten von blutigen Austritten zwischen unsrer
und der Russischen Sichrerer ßoite. Sckiffelnachrjchien
zufolge , die man den i7icn zu Kovenhaqen erhalten
hat , soll wirklich wieder ein Treff » z » ischen den
schwedischen uni> russischen Scheerenflvtten und zwar
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zum Nachtheil der erster » / vorgefallen sey ; allein da
vergleichen Schiffernachrichten meistentheils falsch find !
so wollen wir zuverlässigere Briese abwarten.

Heldlager bey Liha , vom rZ Aug.
Es war die sichre Nachricht emgelauftu , der Feind

habe den 29 . vorigen Monats / von Florentin und
Kallafac aus / von zwcy Seiten das KIcrfailische KorpS
attaquiren wollen . Den 28 . haben wirklich gegen
2Zoo Türken bcy Saltscha die Donau passirr / in der
Absicht in der Wallachey Posto zu faßen . Allein die
beyden Gencralmaiors Wenkheim und Lichtenberg /
wovon der eme bey Obarrsche / der andre bey Kasimi -
rul steht / vereinigten sogleich ihre Truppen / griffen
den Feind an und trieben ihn mit anichnlichem Ver¬
lust in seine Schiffe zurück . Zwcy Tsehackeu nebst ei¬
ner Plätte wurde» in Grund geschoffeii / den gan¬
zen feindlichen Verlust kann man in allem sicher auf
42s Mann rechnen. Derselbe würde noch weit an¬
sehnlicher gewesen scyn / hätten die Feinde früher
angegriffen werden können ; aber cs konnte' nicht
eher als um 7 Uhr Abends geschehen . Indessen ver¬
nichtete dieser Vorfall das Vorhaben der Feinde ,
den folgenden Lag unser Korps von zwcy Seilen an -
zugreifcn und seit dem läßt sich kein Türk mehr dies¬
seits der Donau sehen .

Schreiben aus Wien , vom 19 Ang.
Man kann nun allerdings die Aruekel der Reichcn -

bacher Convention in jo weil als richtig annehmen :
1 ) daß Belgrad geschleift und der Donaufluß als die
Scheidewand zwischen dem Oestcrreichischen und Tür¬
kischen Gebiet angenommen werde . 2) Oesterreich bc .
hält Orsova , jedoch mit Schleifung des Forts Elisa¬
beth . z) In Croaiien wird nach vorherigen besondern
Ausgleichungen alles bis an den Unnafluß und 4 ) in
der Wallachey dis an die Alluta nicdergcrissen. 5)
Wegen Chocziin und der Raya wird bey dem Desin -
tivfrieden besonders gehandelt und allerdings auf eine
Gelvencschädigung « „ getragen werden . Indessen
bis alles nach dem Frictcustraktalenftand hergcstellt
seyn wird / bleibt Oesterreich von der Vestung und die¬
sem Distrikt im Besitz. 6 ) Preußen , England und
Holland garantiren dem Erzhaus Oesterreich die Reu¬
nion der Niederlande. 7 ) Oesterreich i. id Preußen
versichren einander die Garantie ihrer Besitzungen , wo¬
gegen Oesterreich sich der Russischen Allianz begiebt.
8) Weil der Frieden in Norden nicht dauerhaft seyn
kann , so lang Rußland nicht mit der Pforte eine feste
Uebereinkunfl trist ; so soll es darauf angesehen seyn ,
Rußland zum Frieden zu bringen , hingegen seine
Staaten auch gegen alle Anfälle zu garantiren und
mit dieser Bedingung soll Oesterreich auf die Scparat-
allianz Verzicht geleistet haben . Die Glosse , welche

diesem Schreiben über Leopolds wahre Polit ' k beyge«
fügt ist , verdient gelesen zu werden . „ Wahr ist es,
Leopold hat durch seine Nachgiebigkeit cm Opfer auf
den Altar des Friedens gelegt , welches ganz Europa
bey dem ersten Anblick m E staunen setzt. Dieser
Krieg hat mehr dann 220,202 Menschen das Leben
gekostet . Der Verlust des großen abee unglücklicheL
Ioiephs, war eine Folge dieses leidigen Kriegs. Man
veriohr 17 der Venen Generäle. Das Bannat ward
großtenlheils verhehl . Viele tausend Familien wurden
unglücklich gemacht . Gute Krieger schmachten in den
Fesseln der Gefangen lchafr. Der gurc .Staalsbürger ward
durch Anlagen entkräftet . Unermeßliche Geldsummen
sind dem Staat auf ewig entrisse » worden . Die
Handlung lag darnieder. Dem Feldbau ward sein
Arbeiter vom Pflug hlmveggerisscn. Die Gesitz - schlie¬
fen und die besten Provinzen mußten zügellos dem Tau¬
mel der Selbstrcgieruug und dem falschen Frcyhcilsge-
fühl überlassen werden . Von einem solchen
Krieg ließ sich ohne besondre Zufälle , niemals
ein glorreicher Friede erwarten. Die Polmck
welche dieser Krieg zu u Grund halte, war falsch und
ganz derienigen ähnlich , welche , wie alle Kriege über¬
haupt , nur auf National - Eifersucht , Herrschbegierde
und auf das Verderben der Völkerschaften avzieiten.
Man rechnet bcy allen Europäischen Kriegen wie in¬
sonderheit bcy diesem alles für Verlust , was der Nach¬
bar gewann und alles für Gewinn , was man ihn ver-
liehren macht . Alle Staatsränkc mußten mit dem chrwürdi -
gen Namen der feinen Hofpolitik bedeckt werden . Wo¬
fern man einen Ort mchc eyobcrn konnte , ward er ver ,
heert , oder geschleift . Die Regierung machte Wüste-
neyen zwischen ihren und den Ländern ihres Nachbars ,
um seinen Einfall zu verhindern . Spanien hat sich
lieber entvölkern und Amerika zu einer Grabstätte ma¬
chen lassen , als dessen Reichihümcr mit den Europäern
thcilen wollen . Die Holländer haben alle heimliche
und öffemliche Verbrechen begangen , um den an¬
dern handelnden Nationen die Andauung der Spe-
ccreyen zu entziehen . Sie schütteten oft ganze Schifla.
düngen davon ins Meer , che sie selbige um wohlfeile
Prciße an ihre Mitmenschen verkaufen^wollten . Eng¬
land ließ die neutralen Alavicr umdringen , damit sie
nur nicht nach Frankreich zursickkehre » sollten. Frank¬
reich stürzte sich lieber selbst in Abgrund seiner Ver¬
derbens , um nur Amerika für seinen Nachbar vcrloh-
rcn zu scheu . Preussen setzte seine Krone auf die
Spitze und seine Staaten dem Elend eines fortdauern¬
den siebenjährigen Kriegs aus , blos um seinem Nach¬
bar Schlesien zu entreißen und seine Macht zu schwä¬
chen . Rußland führt bereits mit Aufopfrung mehr
daun ein >.r Million Menschen einen s -zjährigen Krieg ,
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um den Türken die Handlurigsvorrhefte zu cntrcissen
und sich so weit es ftyn kann , zu vcrgröffern . Pohlen
mußte ein Jahrhundert durch das Opfer werden , die
Vergrößrungslust seiner unersättlichen Nachbarn zu stil¬
len . Schweden führt gegenwärtig seine besten Reichs-
dürger zur Schlachtbank hin .

Oesterreich verlohr auf einmal drey Königreiche , um
seine Ehre und Nationaleifersucht darum zu deftiedi .
gen , daß cs dem Pohloischen Reich einen schwachen
König geben könnte und was war der gegenwärtige
Krieg anders , als die leidige Politick , Rußlands gross
Plane zu unterstützen , die Türken zu demüthigen und
den Saamen zu einem unübersehbahren Krieg in ganz
Europa auszustreuen ? Millionen Menschen muß .
ten der Furie (Hofpotitick genannt) zu lieb vertilgt ,
eingcscho .rrr und vernichtet werden und dann sagt der
Hvfmann noch ganz dreist, die Politick gründe das
'
Glück der Völkerschaften . Von dicfer Seite betrach¬
tet Leopold die Politick nicht. Sein System ist Ruhe
der Staaten , Erhaltung dessen , was er hat und mit
Zufriedenheit , feinenNachbareingleiches genießen zu lassen .
Die wahre Politick eines Regenten ist mit dem Krieg ,

--der das Verderben der Völkerschaften mit sich führt ,
niemals zu vereinigen ; der offensive Krieg ist selten
der wahren Politick angemessen. Der VertheidignugS-
krieg gehört zu den Schicksalen der Völkerschaften und
die wahre Politick wirkt nur alsdenn , woferen dieser
mit Menfchenschonung geführt wird . Leopolds Poli-
lick hat ihren Grund in der Glückseligkeit seines Volks
und da fein politisches System dem Erobrungsgeistdie
Fehde geschworen hat , so ist er auch überzeugt, ,

das
ein Volk nur im Frieden glückwelig ftyn könne.
Friedrich der Große empfand die Trangfalc des Kriegs ;
er schloß öffentliche und geheime Bündniße, um den
Frieden und die Glückseligkeit seines Volks nicht zu
stören. Sein eben so groftr Nachfolger stößt schmei¬
chelhafte Erodrungen mir dem Fuß fort und greift
nach dem Scbwcrdt , dlos um seinem Volk den Frie¬
de » zu erhalten. Nur diese ist die wahre Polllick —
weil sie auf dem Grund der Rechtschaffenheit und der
Volkeliede ruht . Der gesunde Thcll der Nation
wünscht gewiß , daß der Himmel den besten Leopold
auf diesem Pfad sorcsühre.

Paris vom 21 August :
Gestern beschloß die Nationalversammlung , daß

die französische Akademie jährlich nur 25217 Livres
und dann noch 1200 Liv. zu einer PrelSaufgabc er .
Halten vor den Schranken der National - Ver¬
sammlung erscheinen und von ihren Arbeiten
Bericht abstalten soll. Die Akademie der schönen
Wissenschaften soll jährlich 43903 . Liv . die Akademie
der Wissenschaften 93458 . Liv. io. Sols und die

königliche Societät der Musik 36200. Liv . erhalten.
Wegen der Ueberhand nehmenden Infubordin alion der
Truppen ist dekretier worden , durch ein Cirlulacschrei -
ben sie an ihre Pflicht zu crrinncrn. Gegen die auf-
rührische Regimenter in Nancy solle » Truppen mar .
schieren . Die Imposten ans den Tobak werden abge¬
schafft und der Anbau allgemein erlaubt. Der König
hat an die Nationalversammlung geschrieben, fol¬
gende Domainen möchten nicht verkauft , sondern
ihm dem König gelassen werden : nehmlich das Louvre ,
die Thliillecicn und die Elisäischeu Felder , Vincenncs,
la Muckte , Choisy , ,

' le - Noj , Versailles , Marly ,
Saint Cloud , Meudon , St . Germain mit denen da»
selbst liegenden geistlichen Gütern , ferner Foncaineblau,
Compiegne , Rambouillet , Chambord , bas Landgut
Pains in der Normandie und Pompadour im
Limousin . Mit diesem Verlangen des Königs
ist man hier gar nicht zufrieden , weil durch den
Verkauf des gröstcr Theils dieser Dsmainen sehe
vieles erläßt werben könnte . Im Jakobiner Club ist
nun entschieden worden : daß bas Hcyrathcn der Pri.
ster .statt haben soll . Ehestens wird in der Natio,
nalvcrsammiung die förmliche Motion darüber ge,
macht und behauptet werden . Der Bischofs von
Autu» der 7 Millionen reich ist , soll das erste Bey-
spiel geben und bereits seine Wahl getroffen haben .
Auch soll nächstens die Nationalversammlung über
das Schicksal des Mallhescr Ordens in Frankreich
entscheiden.

Die widerspenstige Besatzung zu Nancy besteht aus
4000 Mann , wovon jeder mit 75 Patronen verse¬
hen ist. Sie sind Willens, sich bis auf den letzten
Mann zu wehren und haben sogar Depulirle nach
Metz gesandt, um die dasige Besatzung in ihren Plan
zu verwickeln ; allein sobald der dasige Kommandant
Herr von Vomüe ihre Ankunft vernommen hatte ,
ließ er ihnen .sogleich den Rückweg zeigen , che sie
noch den Gegenstand ihrer Sendung in Vollziehung
bringen konnte . Es ist zu wünschen , daß die Sache
in der Güte beigelcgt werde , weil sie sonst schlimme
Folgen haben könnte.

Wien , vom 21 Äug/ ,
Es ist ganz zuveriäsig , daß der Grosvezicr unter¬

halb der Festung Giurgewo mit 152,000 Mann über
die Donau gegangen und in die Wallachey crngerückt
ist . Er stund nur 8 Meilen vom Prinzen von Ko»
bürg , alS dieser den zren August die Depeschen wegen
dem geschloßnen Vergleich und dem Waffenstillstand er¬
hielt und dieselbe dem Grosvezicr zuschickce. Dieser
wandte sich hierauf sogleich rechts gegen den Rußi-
schen General Suwarow , der mit 8020 Russen nicht
wett vom Prinzen von Koburg stund . Man sagt,
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der tapfre Prinz von Hohenlohe werde das General - Briefwechsel mit der Kayfcrinn von Rußland und <nkommando in den Niederlanden erhallen . Das Regiment dmr König von Prenssen begriffen . Jene wit noch xpKoburg und die Wurmjerhnfarcn sind die ersten zum zu gewinne » »nd dieser zur NachgiebiA' ir „ och mehr wAufvruch und werden wohl einige Jahre allda vcr - zu bereden styn . Die Absichicn des Bcruner Hoft §bleiben . Dann man hak Hoffnung , baß die Provin - waren, wie man itzt wlffen ivill, wirklich äusserst bc > vczrn ohne Schwcrdtstrcich werben erobert werden . dcnklich . Minister Herzberg, unser aller Gegner , sollDen am Landtag zu Ofen gefaßien Enlschlicssun- nicht wenig darüber delcosse » gewesen scyn , als er rvgen zu Folge , ist die aus dem Mittel der versammcl - die BereumiUigleil uiuers Königs erfuhr , gewisse har, § ,ten Landsiändc gewählte Deputatton von ZL Adgecrd - -te Forderungen einzuachen , die man in ccr Mnlh- Hncten , hier cmgetcvßcn und nachdem sie sich der, Sr . masiung gemacht hatte , daß sic gewiß verworfen wer- n>Maiesiär gehörig harren aumeldcn lassen , haben Aller - de > würden . Se . Mai . siat haben ohngeachtct der uiböchstdieseidcn gecuhi , diese Deputation gestern zur Au» nachdrüklichstcn Dorsteuungen , die Preßfreiheit auf den al
bicliz vorgelagen . Zn dem Ende versammelten sich die nenüichcn Fuß kttstatttgt . wee sie unter seinem .vere- . la
Abgeordneten nach y Uhr Morgens , in der Wohnung wigtcn Brucer Joseph Id . war . Die Protestanten in
deö Eczdifchoffs von Koloisa , als dem Haupte der Ungarn und die iu Siebenbürgen machen gemeineDeputation und fuhren nach ic> Uhr in mehr als zo brache . Wir sehen wichtigen Ereignissen entgegen. diStaaiswägen , aus der Herrcngaß über die Freiung, Paris , vom 22 August . uden Hof und de » Kohlmarkt nach der Hofburg , wo Heute vor 8 Tagen wollte der Pobel in der Vsr, wauf dem Platz die Hauplwache paradiere. Sie wur - stadl Sr . Gcrmai» einige Spitzbuben, die gestohlen chden dann über die Boihfchaftertreppe und durch die hatten , aufhängen und nur mit Muhe wurden kiest ffVorzimmer , wo die deutsche Leibwache zu Fuß , wie Leute den Händen des tollen Pöbels entrissen. Den di
auch die adeliche deulsche und Ungarische Leibwache vorigen Mttttvvch war in der Dorstadt St . Antoine n
reihenweise in Parade stund, an den Audienzsaal ge - ein groser Tumult . Der zügellose Pöbel vergMl Ufuhrt und nach der von dem obersten Kämmerer von alte Geftze und dürstet immer . nach Blut. Er >M - n
Rosenderg, geschehenen Anmeldung zur Audienz bern - te alle diejenige aufyängcn, die ihm mißfielen ; man di
ftn . Der Erzbischoff von Kolotsa führte im Namen hörte nichts als das fürchterliche Geschrey : An die La - bder Abgeordneten und sämmUicher Stande des Reichs lerne ! Die Nationalwache trat ins Gewehr und wur, Adas Wort und meldete, die Absicht dieser Sendung de von dem Pöbel mißhandelt , viele Soldaten und Lwäre, Se . Majestät zur feierlichen Krönung cinzuladcn. Bürger wurden verwundet ; man führte Kanone » auf nDer König bezeugte seine Zufriedenheit darüber , unv und war eben im Begriff das Gef tz gegen de». Aufruhr e
hierauf begaben sich diese Abgeordnete zu Ihro Ma- zu proclamircn , als sich der Tumult w -eber stillte . Uebe >- si
jestät der Königin » , dann zu Sr . K . H . dem Erzhcr- Haupt ist cuc Gährung ywc ieyr groß und cs stehen furch , ei
zog Ferdinand, wo sich auch die Erzherzoge Karl, Leo - terliche Austritte zu erwarten. Es wäre wirklich bald Zech b
pold und Joseph befanden und endlich zu den dreh dieser Zügellosigkeit , die sich im ganren Königreich ver. st
Erzherzoginnen KK . HH . Bey jeder dieser Audien - breitet , Schranken zu fetzen. Ein Mann in Lyon be, r
zen machte der Herr Erzbischoff in lateinischer Sprache sähe die neuen Gebäude , die daselbst aufgcsührt wer, g
eine kurze Anrede und Einladung, welche I . M . und den . Die Arbeiter verlangten ein Trinkgeld von ihm , L
II . KK . HH . auf das huldreichste beantworteten, er weigcrce sich und die Arbeiter legten ihm sogleich n
Die Abgeordneten begaben sich hierauf in der vorigen emen Strick um den Hals unv waren im Begriff, ihn d
Ordnuna hinweg . Des Königs Majestät sind heute aufzuhängen , als noch zum Glück die Natwnalgardt d
Morgens um halb 8 Uhr in Gesellschaft des Erzher - hinzukam und ihn der Wnrh des Pöbels entriß . r
zogs Leopold, nach Fiume abgereißt, um dort die auf Herve , vom 22 Aug. p
der Hierherreise begriffnen Königl. Sicilianifchen Hier ist gegenwärtig alles ruhig ; gestern aber lsi> hM . Maj . zu empfangen . die Nachricht ein , die bravantec Injurgente « v

Schreiben aus Wien , vom 21 Aug. hätten einen neuen Versuch gemacht , dieZollämter z« v
Der französische Bothfchaster ist nach Frankreich zu . Horn , Aiwaiilc und Sprimont zu plündern, bey wel>

rückgcgangen . Er wird schwerlich wieder zurückkom. cher Gelegenheit sie aber von den vereinigten österyci, ;
men , oder doch wenigstens gewiß so bald keinen Nach- chischen und bambergischen Truppen so hart mitgo z
folgcr erhalten , indem auch zugleich unser Bothfchaster nommcn worden styen , daß wenigstens über zooTodü l
Graf von Mercy, von Paris abgeht . und Verwundete von Seiten der Patrioten ge e

Lin anders Wien , vom 21. Aug. blieben wären. Die Oestrcicher und Bamberger ha. t
Unser König ist

'
noch immer i,f eigenhändigem ben 14 Mann und s Hufarenpftrde verloren . Brief k
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aus Brüssel melden , der Kardinalerzbischoff non Me -
cbcl » icy nach Rom berufen worden und er mache
wirklich Anstalten , in einigen Tagen dahin abzureifen .
Der derühntte Advokat Vonk feil auf den Gränzen
von Frankreich gestorben feyn. In Flandern ist der
größte Haufen für den König Leopold gestimmt und
wirklich sind Abgeordnete von diefcr Provinz nach Wien
abgeschickt worden . Dagegen vernimmt man , der
Kongreß zn Brussel habe den Herrn van der Suaat
nach Berlin , den Grafen von Merode nach Landen
und deu Grosvöuiteimär van Enpen nach dem Haag
abgeschickc , um sich da in Unterhandlungen einzu«
lassen .

Nastricht , vom 24 2lug .
Die Brabauter haben bey Spcimont neuerdings in

die Provinz Limburg emzudrtngcn verfucht , sind aber
mit blutigen Köpfen von den Oestreichcrn zurückge -
wiefcn worden . Weil die Brabamer nach gewöhnli¬
cher Art , fvbald sie nicht in Kellern und Gesträuchen
fich verstecken können, nicht Stand hielten : so konnte
die Niederlage , nach eigner Aussage der Ausreißer ,
nicht sehr beträchtlich feyn . Ucderhaupt wird das
Uevcrlaufcn sehr Mode ; das zweyre Infanterieregi¬
ment von Brüssel blau und weiß , ist beynahe gänzlich
davon gelaufen und die Qificiccs sind mit dem Ueder-
bleibfel aus Brüssel zurückgekchrt. Acht und dreystg
Ausreißer dieses Regiments Hab ' ich blos auf der 1/2
Stündchen von der Stadt Mastcichl gelegnen Limeer -
maeze gesehen und in andern Dörfern bey uns,er
Stadt befindet sich ihrer eine nicht geringere Anzahl ;
sie hauen bereits ihre Gewehre an die Lütticher gegen
einen fpeUwvhlfeilen Preis überlassen , bey den daselbst
befindlichen verschiednen Werbern aber noch keine Dien¬
ste genommen . Nachdem man nun für gewiß unter¬
richtet ist , daß die österreichischen Truppen nach den
Niederlanden im Anmarsch sind : so befürchten die
Lütticher , daß ihrer glücklichen Revolution , wie sie es
nennen , bey berielbe» Ankunft ein Ende gewacht wer¬
de. Sehr viele der lülticher Patrioten und besonders
die Franchlmoutefer haben sich auf Lüttich , Vcrviers
und in die umliegende Gegend zurückgezogen und
Wie man vernimmt , in den Behausungen der Dohm ,
Herren zu 20 , und zo und mehrern einquartirt , weil ,
wie sie behaupten , diefclden die flüchtigen Aristokraten
mit Geld unterstützen.

Riga , vom 24 August .
Die Städte und der sämtliche Bürgerstand der Her -
zogthümer Curiand und Semigallien haben fich vcr.
Hunden, ihre alte Gerechtsame , die ihnen nach den
Subjeklions Pakten , Funbamentalgeftzen , auch ander¬
weitigen Privilegien und aus Recht und Billigkeit zu .
kommen und gehören / httvorzusuchen und wieder her «

zusirllen. Sie haben zu dem Ende an ihren Durch¬
lauchtigste » Herzog und die Curländifche Landschaft
folgende Anträge übergeben , daß :

1) Der Bürgccstand zur Thcilnahme an der Ge «
sezgcbung gelange, mithin die Rechte eines LandstaudS
erhalte .

2) Daß alle Beeinträchtigungen der Handels u,d
Gewerbsgcrechtsame der Städte abgestellt , solche rich¬
tig bestimmt imd sicher gestellt werden .

Z> Daß der Bürgerstand bey allen gcist - und welt¬
lichen Aemirrn und Bedienungen , welche bisher mit
Personen bürgerlichen Stands befezt worden , auch für
die Zukunft erhalten bleibe, auch nicht von denjenigen
Aemlcrn ausgeschlossen werde, zu welchen er, nach d >»
Fund amcnlalgcsczcn eine Competcnz hat und

4) daß dem Bürgcrsiaiiv die Berechtigung zum
Ankauf adclicher Erbgüter eben sowohl offen bleibe,
als es dem Adel bisher frcy gestunden hat , die ur¬
sprünglich von Bürgern hergckommcne Güter erblich
an sich zu kaufen.

Se . Dnrchl . der Herzog haben hierauf dem Bür «
gerstand Dero Protection unbedingt versichert und be¬
günstigen auf alle Art die Mascegelrr dcs,e !bcn , daher
zu hoffen ist, daß die Unterstüzung tiefes edeitcnkenbcn
und menschenfreundlichen Fürstcns , den die Nachwelt
für diese gross Handlung segnen wird , den gerechten
Wünschen des Bürgerstands völlig entsprechen wird .

Larlsruhe , vom 29 August .
Die Gcmahlinn unssrs regierenden Herrn Mark¬

grafen Lark Friedrichs Hochfürfrliche Durchlaucht ,
Freyfrau von Hochberg ist heule mit einem gefunden
Sohn glücklich entbunden worden . Bcyde befinden
sich recht wohl .

Fortsetzung der Feyerlichkciten bey - er Wahl
und Krönung eines deutschen Kaysers

oder eines römischen Königs .
Der grosse , prächtige , majestätische Zug ge¬

schieht in fügender Ordnung und so , daß die Jün¬
gern in der Ancicnnität den Acitern immer fol ,
gen : 1 ) Der Reichsprofoß mit dem Slaab in der
Hand und der Reichsfourier ; 2) zwev Traban¬
ten ; Z) dcr churbraunschweigischc Fourier mit den zu
dieser .Gesandlchaft gehörigen Lakaycn ; 4) der chur .
drandendurgische Fourier und die dazu gehörigen La-
kayen und so die Fouriers nnd Lakayen aller übrigen
Churfürsien nach dcr Ancienniiät eines jeden Herrn ;
5) die Kayssrl . Livreebedientcn ; 6) die churbraun -
schweigischen Pagen ; 7) die Pagen der übrigen Chur «
fürsten : 8) der Kayserliche HofmarschaU ; 9) die chur«
mainzischen , chmtrierischcn und chnrcöllnischen Hof¬
marschalle sämmtlich mit dem Stab ; 10) die Kaiser¬
lichen / churfürstlichcn und gesandschaftlichen Räthe ,
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Legatisnssekrclaire , Cavalliers und Kammerherrn mit
eniblößtem Haupt und zu Fuß ; ll ) die Reichsgrafen
auch mir blossem Haupt und zu Fuß ; 12) die Reichs¬
fürsten gleichfalls mit unbedecktem Haupt und zu Fuß ;
iz ) die Kayserlichen Trompeter und Pauker zu Pferd ;
14 ) die Kayferlichen Herolde zu Pferd ; 15) die Wahl ,
borhschafter der weltlichen Churfürsten zu Pferd ; 16)
die Neichebeamken mit den hicher gehörigen Insignien ,
als : der Reichscrdiruchseß mit dem Reichsapfel , in
der Mitte ; Ser Reichscrbkämmrer mit dem Sceplcr
zur Rechten , der Reichserdfchatzmeistcr mit der Kro¬
ne zur Linken , der Rcichserdfchcnk und der Rcichs -
erbmarfchall mit dem dlvsscn St . Mauritiusfchwcrdl ;
17 ) orr Ke. yser in feiner Hauskleidung , jedoch mit der
Krone auf dem Haupt , zu Pferd , unter einem von
den Aclrestcn des Frankfurter Magistrats getragnen
Baldachin , in Begleitung seines Obristhosmeisters ,
Odrsslstailmcssrers , Harfchlerhauptmanns und Traban -
rcnkapilains , sann der Harfchicrgarde , auf bcydcn Sei¬
ten zu Fuß und mit entblößtem Haupt . Bev dem
Eingang der Kirche stehen die z geistlichen Churfürstcn
und zwar der Churfürst von May » ; , der die Sal¬
bung verrichtet , in seinen erzbifchösiichcn Pontifikalicn ,
die übrigen deyden aber m Chorröcken . Diese Z
Erzbischössc und die vorhin erwähnten Bifchöffe , Neb¬
le re , empfangen den Kayfer und führen ihn nach sei¬
nem prächtigen Sitz und alle übrige Glieder des Zugs
nehmen gleichfalls ihre Plätze ein .

' Nach adgefungcner
fcyerl cher bitauey erbebt sich der Chursürst von Mainz
mit dem Bstchoffsstad von feinem Sitz zum Altar ,
das Gesicht nach dem Kayfer zu , verrichtet ein Gebet
mnd segnet ihn ein . (Indem er das Kreuz gegen ihn
macht , ertönt die Capelle : Oou .ine exvucii nos (Herr
cryörr uns . ) Hierauf werden dem Kayfer ewige Fra¬
gen vocgelegc , die er beautworiet und dann erhebt
«r sich zum Mar uno schwört den Negemeneid .
Nach dieser Ceremome geht die Salbung vor sich ,
wozu der Chucfücst von Brandenburg als Reichscrz-

ikämmerer die dazu nöcyigen Sachen besorgt ; die Hand¬
lung selbst aber verrichtet der Erzbischofs von Mainz .
Nachdem nemlich der Rcichserzkammerer dem Kayfer
die Kleidung bis auf d -e Weste abgcnommcn hat , so
tritt nun der Erzdifchoff mit dem Salböl in der Hand
herzu und inconttt die Worte : ? ux ribi , (Friede sey
mit dir ) lvorauf die Capelle antwortet : Lt cum l'piritn
tue ( und mit deinem Geist . ) (Die Fortsetzung folgt . )

^ V L i<
'1' i öi l- lö öl L N.

Larlsruhe . Nachdein Abt , Prior und Con¬
vent der Löblichen Avley zu Schwarzach am Rhein , bey
des Durchlauchtigsten purste » und Herrn , Herrn
Larl izriebrich , Markgrafen zu Laben und Höch¬
berg , LanSgrafe .t Zu Sguffcnberg , Drafer , zu

steb<
Sponheim und Eberstein , Herrn zu Röteln , Lg - fort
denweiler , Lahr , Mahlberg und Rehl rc . Hoch , siche
fürstl . Durchlaucht , untcrthänigst vorgcstellt , waj Lc>e
mafcn ihrer Abicy bey nunmehrig wicderbefeztcr Addis, dlci !
Stelle und daher üderflüsig gcwordner bisheriger Ver, lich
Wallung der Temporalst » daran gelegen sey , den wähl dan
rcn Beirag der wahrender Administration allcufallj dem
conrrahirten Passiovorum zu wissen , auch ihre allen-, gust
falisige Einreden dagegen Vorbringen zu können tust (l
Sie daher gebeten haben wollten , sämtliche Credikorei So
deshalb edictalitcr vor eine nicderzusezende Commis, lvi
sion cilircn zu lassen und diesem geziemenden Pelsts ser
rechtlicher Ordnung nach dcferirl worden ; Als heischen kon
und laden von wegen Höchstgcdacht Ihro Hochfürsch lass
Durchlaucht Wir zu höchst Ihro Fürstl . Hofgerich! er
verordncte Hofcichtcr , Dircctor , Rärhe und Asscssorcs ner!
männiglich , so von wegen der seither geführten Admi, eiw
nistralion der Temporalien an Eingangserwähnte Ab, csu
tcy zu Schwarzach am Rhein einige Schuldrnanfpra , we >
che zu haben vermeinen , nach Verfluß von drcy Mv>
natcn a dato d-ieses , als wovon ein Monat vor den
ersten , einer vor den andern und abermal einer vor l
de » dritten und lczten pcremtorifchcn Termin andurch hei
bestimmt wird , auf Dienstag den ibtcn November , Ml
laufenden Jahrs in dem Rathhans zu Schwarzach , vor ^ l
dem zu diesem Geschäft eigends abgeordnetcn Fürst !, spe
Hofgerichls - Commissario Larl Friedrich Zischer , dal
Badischen Amtmann in der Gemeinschaft Gcrnspach Fa
zu erscheinen , ihre Documenta originalster zu produ - we
ciccn und sonst über die Liquidität ihrer Schuldcnfor - sch
dcrungcn zu handeln , demnach aber sich rechtlicher Enk - er
fcheibung , im Nichtcrscheinungsfall aber zu gewärtigen , Ai
daß sie mit ihren Schuldfordcnmgcn gegen die Ab>
tey nicht weiter gehört , sie präcludirt und ihnen cm
ewiges Stillschweigen werde auftrlcgt werden . Signn - >tz !
tum Carlsruhe in ^uäicio vui den 7ten August 1790 . sic!

, Vt . Lrusius . ZU
Hofgerichts - Scbretair . su

Larlsruke . Herr Nagele itzigcr Fürstl . Bad - ^
Verwalter zu Sleinbach , ist gesonnen , bey feinem be » ^
vorstehenden Abzug von hier dahin , ein mitten im ^
grossen Zirkel zwischen Herrn Geheimdcnrath Gerstla - A
cher und Herrn Hoftalh Löckmaun liegendes drcystö -
ckigtes Caffeehaus worunter ein unter dem ganzen
Haus hin sich ziehen der guter gewölbter Keller , auch
Stallung , Holzremisse , Waschhaus , eine bequeme Ein- '

farlh und s. w. ,st , entweder mit oder ohne beuölhig-
te Mcublcs zn verkauffen und dazu Montags den Liten
Sept . Nachmittags um Z llhr zu bestimmen , so ^
macht er dieses hiemst mit dem Anhang bekannt , das E
das Haus sogleich nach dem Kauf bezogen werde ^

auch ein ansehnliches Capital zu 4 pro Cenl dar-
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stehen könne . Sollte der Liebhaber das Caffeehaus
Lg - fortzuführen gedenken , fo kann man ihn voraus ver¬

asch , sickern / daß die seit mehcccii Jahren da eingerichtete
wai Lcjegcfellschast unter den bisherigen Bedingungen zu

bblö bleiben geneigt sey . Kauflustige können indessen täg -

Ven lick das
'
Haus bcfehen / das Nähere vernehmen und

wähl dann am bestimmten Tag und Stunde in dessen Haus
ssallj dem Verkauf deywohnen . Carlscuhe den i2ken Au-
illen , gust 7790 .

nn !> Karlsruhe . Paul Samson von hier / ein
lorer Sohn des verstorbenen Hoffpicker und Bratenmeister

limis, Wilhelm Samsons , weicher fchoa Anno 1768 aus -
ietits ser Lands gegangen und bisher nicht wieder znrüekge-

fchen kommen ist , auch zeithcro nichts von sich har Horen
rrftl . lassen , wird hierdurch dergestalt vorgeladcn daß
wicht er oder seine allenfallsige Leideserben , a dato in«

soreil nerhald h Monaien , sich vor hiesigem Hvfmarfchallamt
idmi > einfinde, oder gewärtige / daß sein Vermögen erg »

Ab/ csuklouem feinen nächsten Anverwandten ausgcfoigt
spra / werden wird . Carlöruhc den i7ten Aug . 1792 .

^ Hochfürstl . Narkgräfl . Lad . Hofmarfchast - Amt .

vor Karlsruhe . Friedrich Pfeiffer , von Gond ' ls -

wirch heim , welcher in vorigem Jahr von dem Hochfürstl .
iber , Markgrästick Badischen Lcibregimeuc , bößiichcrweife

vor ^ iertirt , wirb in Gefolg Commandantsckaft und Jn -

ürsti. spections > Ordre , hiemit edietaliter vorgeiaden , binnen

cher , dato und drey Monaten , um so gewißer bey feiner
spach Fahne sich wieder cinzufinden und seines Austritts
wdil- wegen Red und Antwort zu geben, als im Nichler -

nfor- scheinungsfall sein Nähme an Galgen geschlagen und

Eni - er ehrioß erklärt werden wird . Carisruhe den 2chten
igen , August 1790 .
Ab - Henm

'
g Auditor ,

ein Durlach . Herr Landchirurgus Zaudr , welcher
igiio - itzt in Karlsruhe beständig wohnbar ist , dieserwegen

790. sich hier in der langen Straße , ohnweit dem Gasthof
zum Erbprinzen , oder der Post , eine eigne Behau -

tair . sung erkauft hak , ist dieferhalb Willens seine in Dur -

^ . lach in der Herrcngasse gelegne zweystöckigte mit 8

E,. Fenstern von vorncn in der Länge versehene maßiv
von Stein erbaute Behausung , welche zwei) Eingän -

ft ! a 8? hat , wovon eines die Einfahrt ist , mit gewölbtem

»stö-
Keller, Stallung für einige Pferde , Holzrcmissen , son -

inren Bequemlichkeiten , auch grosen Garten unter dil -

^ ligen Bedingungen aus ftcydr Hand zu verkaufen und
ist sich bicserwcgcn bey ihm selbst hier in Carlscuhe zu

ckia - melden.
Pforzheim . Der xoto crim 'mis destialikakis

oe " verdächtige aber flüchtig gewordnc hiesige Burger und

dg - Flözcr Veit Schneider wird öffentlich vorgeladen ,
hinnen Z Monaten vor Oberamt zu erscheinen und

>r

sich zu rechtfertigen , oder zu gewärtigen , daß er der
Hochfürstllchcn Lande verwiese» , fein Name an de»
Galgen geschlagen und dcffen Vermögen covfiscrrt wer «
den wird . Signacum Pforzheim den 27len July 1790 .

Gherami allda »
Pforzheim . Der vor geraumen Jahren ausser

Lands gegangene bürgerliche Jnnwohncr Kraft Ditt »
1er von Elmcndingen wird öffentlich vorgeiaden , a dats
binnen Z Monaten vor hiesigem Oderamt um so ge«
wisser zu erscheinen und seines Ausscnbleibens halber
sich zu rechtscriigen, als widrigenfalls sein zurückge-
lassencs Vermögen an seine nächste Verwandte gegen
Camion wird verabfolgt werben . Signatum Pforz «

heim den 2Zien August 179s .
Oberamt allda .

Stein , Fridolin Göhl er , der Burgerswh »
von Singen , welcher schon Anno 1748 . auj,er Lands
gegangen und bisher noch nicht wieder zurückgekom-
men ist , wird abermals vorgeiaden , a dato inner ,
halb 9 Monaten , vor hiesigem Oberamt sich
cinzufinden , oder zu gewärtigen , baß fein Vermögen sei «
ncn nächnen Anverwandten ausgefolgt werden wird .
Signatum Stein den 9ten August 1790 .

Hochfürstl . Marfgrafl . Lad . Oberamt allda .
Ettlingen . Wer an die Hanns Martin Bau «

rische Eheleute zu Rcicheubach rechtmäßige Forderun¬
gen zu machen hat , wird zu Richtigstellung derselben
und zum Streit über das Vorzugsrecht , auf Montag
den tzlcn September d . I . Morgens um 9 Uhr i»
hiesig Fürst ! . Amtschreiberey 5ub pcens proscluü an «

durch vorgeiaden . Ettlingen den 2ilcn August 1790 ».
Amt allda .

Rastatt . Der heimlich entwichene und beträcht «
liche Paßivrechnungs « Rccesse hintcrlassen habende
herrschaftliche Zoll - und FischcreyvcrwcMer , auch
Schulkassaverrechner Georg Eggarth von hier , wird
vorgeiaden , innerhalb 6 Wochen , a dato , sich dahier
zu stellen und wegen seiner heimlichen Entweichung
auch Paßivrechnungs - Recesse zu verantworten , oder
soll gewärtigen , daß sein Name an den Galgen ge¬
schlagen und er der Fürst !. Landen auf ewig verwie¬
sen werde . Rastatt den 2hten August 1790 .

Oberamr ak 'da .
Rastatt . Der ausqetrckne ledige B '-irgcrssohn

Simon Westermann von RothenfelS wird hierdurch
öffentlich vorgeladcn , in breymonatlicher veremlonschcr
Frist vor hiesigem Oberamt zu erscheinen und wegen
seines Austritts Red und Antwort zu geben , oder dje
Confiscation seines Vermögens linv Landsvenvcisung
zu gewärtigen . Signatum Rastatt den 4len August
I7Y2 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Oberami allda .
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Emmen dingen . Der mit Zurücklassung meh¬

rerer Schulden dößlich ausgetrecrene Johannes Dichr
von Bahlingen wird öffentlich vorgeladcn , a dato in
z Monaten dahier zu erlcheiucn und wegen des böß-
Nchcn Austritts sich zu verantworten/ oder hak zu ge¬
wärtigen / daß er im Nichterscheinungsfall der hiesigen
Fürst !. Lande verwiesen und sein Vermögen con -
fiscirt werden wird. Signatum Emmendiugen den
lyten August 1790.

Gberamt allda .
Emmendiugen . Wer an Balthasar Lhier

den kürzlich verstorbenen Burger und Schmidt in
Dözingen / Forderungen zu wachen hat / wird zu deren
Liquidation auf Donnerstag den 2ftten dieses vorgela -
ben , wo er zu guter Vornuitagszeit vor dem Ober-
amls Commissar unter Milbringung der Beweißurkun-
Len in Loco zu erscheinen und das weitere bey Strafe
des Ausschlusses abzuwarten hat . Emmendiugen den
Lten Auaust 1790 . (vberamr allda .

Emmendingen . Alle diejenige / so an
weyland Laspar rvotfen Verlassenschaft und Jacob
tpeler zu Mallerdingen Forderungen zu machen ha¬
ben werden hiemit bis Montag den 2Zten kliliftigen
Monats vorgeladcu / an obigem Tag Vormittags in
Maltcrdiuqcn vor dem Obcramtlichen Commissar unter
Mitdringung ihrer Beweißurkunden den Verlust ihrer
Forderung zu erscheinen. Emmendingen den i7tcn
Iuly 1790.

Oberaml allda .
Müll heim . Die Müller Jacob Sohnlinsche

Erben von Sulzburg sind Willens / ihre in de«
Vorstadt daselbst liegende Mahlmühle / welche in 2
Mahlgängen / einer Rcnnle / geräuinigerWohnung mit
Scheuer / Slallung / Hof / nebst einem Krautgarten
besteht / in öffentlicher Dteigerung zu verkaufen , wo -
riebst auch 6 Viertel Gcaßgarlcn / wenn sich Liebhabers
dazu einfinden würden , mit verkauft werden können.
Da nun zu dieser Verstaigerung Montags den zstcii
dieses / andcraumt ist ; So wird dieses mit dem An¬
hang bekannt gemacht / daß die Kauflustige auf bcmel-
len Tag Vormittags um io Uhr zu Salzburg m ge¬
dachter Mühle sich einfindcn / zugleich aber auch , wenn
sie allda nicht genugsam bekannt sind , über ihren gu¬
ten Lnmiith und hinreichcndesVermögen glaubwürdige
Anestate mikdringcn sollen . Müllhcim den 9ien Au¬
gust 1790.

(Dberam allda .
In NIacklstS Hofbuchhandlung in Larlsruhe

ist wieder neu angckommen und zu haben .
Annalen ( Frankfurter medizinische ) für Acrzte, Wund .

ärzre , Apotheker und denkende Leser aus allen
Ständen . 4tes Quartal . 8 - Frf . 1789 . 45 kr .

) - -
äs la Ks ^snsrÄtion polikiqus äs In Nonar -

ckis kranqorse . - 1 . Volume , kstro . 1 . Z - Lftk. 1789.
42 ler.

Also hätten die Pflanzen Vorstellung und Bcwußtseyn
ihrer Eftstenz , eine Diatribe für Liebhaber der
Naturkunde und Physiologie . 8 - Frkf. 1792 . 20 kr .

Andrer ( I . H . ) Karakteristick innländischcr Fvrstbüume
und «Llräuchcr in Tabellen kurz bargestellt . gr. 8-
Frf . 1792 . 1 fl .

Lrahm (N . I . ) Jnsektcnkallender für Sammler und
Oekonomcn lter Thcil 8 - Frf . 1792. 1 st . iz kr. s

Bruchhausser (A . ) Anweisung zur Physick Z Theile .
gr . 8 . Mainz » 790 . Z fl.

Lomedien Reue versöhnt . Schauspiel in 5 Aufzügen
von Jffiand . 8 . Kölln und Lpzg. 1789. 20 kr .

— — Erwine von Slcinheim . Trauerst in Z Aufz.
8 . Kölln und Lpz . 179 . 15 kr .

— — Agnes Lernauerin . Vaterländisches Traust,
in 5 Auf ; . 8 - Kölln und Lpz . 1790. 15 kr.

— — 8ust von Slromberg . Schaust in Z Ausz.
Mit den Sitten Gebräuchen und Rechten seines
Jahrhunderts . Vom Hosqerichlsrarh Maier , Ver,
faffer des Sturms von Boxbcrg . 8. Frkf. und Lpz .
1792 . Zo kr .

— — Indianer die in England Lustspiel in Z
Aufzügen , von Kozcbue gr. 8> Franks, und Leipz.
1790. Zh kr .

— — Lottchen und Eloise , oder die zwcy Hvch^
zciterinnen Schauspiel mit oder ohne Gesang , in 4
Aufzügen Augsb- 1788- 20 kr .

— — Robert ohne Land. Ritter - Schauspiel in 4
Aufzügen aus den Faustrcchcszeiten , von Holzmeisicr
8 - Speyer 1792. 24 kr .

— — Streiften (du ) heroisches Schauspiel in 4
Aufzügen nach einer wahre » russischen Begebenheit
von Babo . gr . 8 - Frankst, und Leipz . 1792. Z2 kr .

— — Tucnierr (das) oder die glückliche » Freunde
Ritter - Schauspiel m z Aufzügen 8 - Speyer 1792.
15 kr .

Gediäue Kricgslieter für Josephs Heere 8 . Frankfurt
1792 . 12 kr .

Geschichte der Stadt nnd Vestung Belgrad von den
ältesten bis auf itzige Zeiten mit 2 Kupftrtafeln 4 .
Franks. 1790. z6 kr .

>— — des gegenwärtigen Kriegs zwischen den ver¬
einigten Heeren Oesterreichs und Rußlands , gegen
die Ottomanilchc Pforte , dessen Veraniassüng und -
Folgen , aus den glaubwürdigsten Nachrichten gezo¬
gen . ztcs Stück 4 . Franks. 1790 . rz kr .

Rockbuch (kleines Frankfurter) 8 - Franks. 1789-
kr .
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